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Die Auswirkungen des Klimawandels auf Libellen  
und die angewandte odonatologische Forschung  

(Insecta: Odonata)

Andreas Chovanec  ¹

In der der jüngeren Vergangenheit wurden in mehreren Studien aus Ost-Österreich Aus-
wirkungen des Klimawandels auf Libellen dokumentiert. Im vorliegenden Beitrag sind 
diese komplexen Effekte zusammengefasst und diskutiert. Veränderungen des Verbrei-
tungsgebietes werden am Beispiel von Erythromma lindenii beschrieben. Männchen von 
Orthetrum cancellatum und Orthetrum coerulescens reagieren auf erhöhte Temperaturen 
und UV-Strahlung mit intensiver Blaubereifung des Thorax. Auch erste Nachweise ver-
stärkter thorakaler Rotfärbung bei Sympetrum sanguineum geben möglicherweise Hinweise 
auf derartige klinale Veränderungen. Bei Arten aller phänologischen Gilden sind Verschie-
bungen von Emergenz-, Reifungs- und Flugzeiten festzustellen. Die Fundsituation von 
Aeshna affinis im Jahr 2024 zeigt, dass unter bestimmten Voraussetzungen hydrologische 
Extremereignisse dem klimawandelbedingten Habitatverlust entgegenwirken können. 
Implikationen dieser Auswirkungen auf die Methodik odonatologischer Erhebungen, 
auf die Definition ökologischer und phänologischer Gilden, auf Bioindikationsverfahren 
und Gefährdungseinstufungen werden dargestellt. 

Chovanec A (2026) Effects of climate change on dragonflies and on applied odona-
tological research (Insecta: Odonata)
In the recent years, several studies carried out in Eastern Austria document impacts of 
climate change on Odonata. In the present paper, these complex effects are summarised 
and discussed. Changes of the distribution area are illustrated using the example of 
Erythromma lindenii. Male Orthetrum cancellatum and Orthetrum coerulescens respond 
to increased temperatures and UV-radiation with strong thoracic pruinescence. First 
records of male Sympetrum sanguineum with a red coloured thorax may also indicate 
clinal phenotypic variations due to climate change. Species of all phenological guilds 
show changes in life-history traits, such as shifts in emergence, maturation, and flight 
periods. In 2024, records of Aeshna affinis proved, that – under certain conditions – ex-
treme hydrological events counteract climate-induced habitat loss. Implications of these 
climate-based effects on the methodology of odonatological surveys, on the definition 
of ecological and phenological guilds, on bioindication methods, and on the assessment 
of the species´ threat status are presented.
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Einleitung
Die komplexen Folgen des Klimawandels auf die Libellenfauna sind seit Jahren Gegenstand 
der Fachliteratur und beziehen sich sowohl auf die aquatische als auch die terrestrische Le-
bensphase von Vertretern dieser Insektenordnung und die entsprechenden Teillebensräume 
(Hassall & Thompson 2008; Cancellario et al. 2022; Pinkert et al. 2023; Castillo-Pérez et 
al. 2024). Sie betreffen Veränderungen der horizontalen sowie vertikalen Verbreitung (Ott 
2010; Hassall 2015; Basel et al. 2021; Lemke 2021; Bowler et al. 2022; Pélissié et al. 2022;  
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Cadena et al. 2023; Hawkes et al. 2024; Holmes 2025) und haben Einfluss auf Phänologie, 
Entwicklungsgeschwindigkeiten und Voltinismus (Thomas 2002; Kunz & Hunger 2006; 
Hassall et al. 2007; Schirrmacher et al. 2007; Flenner et al. 2010; McCauley et al. 2018; 
Patton & Benson 2023; Maynou et al. 2025). Hervorzuheben sind ebenso Effekte auf zwi-
schenartliche Interaktionen und Konkurrenzphänomene sowohl zwischen etablierten und 
„neuen“ Arten als auch zwischen seit langem etablierten Spezies (Suhling & Suhling 2013; 
Hogreve & Suhling 2022; Stahl & Johansson 2024) und Implikationen auf Körpergröße 
und Morphologie (Hassall et al 2009; McCauley et al. 2018; Acquah-Lamptey et al. 2020; 
Wonglersak et al. 2020). Sánchez-Guillén et al. (2016, 2024) beschrieben Zusammen-
hänge zwischen Klimawandel, Molekularbiologie und Hybridisierung. Die Auswirkungen 
auf die Reproduktionslebensräume von Libellen sind z. T. dramatisch (Bush et al. 2014; 
Theischinger et al. 2021). Daher ist jedenfalls zu diskutieren, ob Arten mit vergrößertem 
Verbreitungsgebiet zu „Gewinnern des Klimawandels“ zu zählen sind, wenn die Habitat-
verfügbarkeit insbesondere in südlichen Teilen ihres Areals durch schnelleres Austrocknen 
der Gewässer signifikant reduziert ist (De Knijf et al. 2024a). Diese Prozesse werden durch 
anthropogene Übernutzungen der Wasserressourcen verstärkt (Khelifa et al. 2021; Zahn & 
Burbach 2023; Vicente-Serrano et al. 2024). Wärmeempfindliche Arten zählen jedenfalls 
zu den „Verlierern“ des Klimawandels (De Knijf et al. 2011; Fliedner-Kalies & Fliedner 
2011; Termaat et al. 2019; Bowler et al. 2022; Neff et al. 2022; Olsen et al. 2022; Olthoff 
& Ikemeyer 2024). 

In der vorliegenden Arbeit werden Beispiele aus libellenkundlichen Projekten aus Ostöster-
reich präsentiert, die klimawandel-bedingte Auswirkungen veranschaulichen. Im Vorder-
grund stehen dabei die Aspekte Arealerweiterung, Phänologie, klinale Veränderungen von 
Farbmorphen sowie Habitatverfügbarkeit. Folgen auf die Methodik libellenkundlicher 
Erhebungen und die angewandte odonatologische Forschung werden diskutiert. 

Methode
Aus einer Mehrzahl von veröffentlichten, einzelnen unveröffentlichten Untersuchungen 
sowie unpublizierten Daten und Beobachtungen wurden im vorliegenden Beitrag auf den 
Klimawandel zurückführbare Auswirkungen auf die Libellenfauna zusammengefasst und 
diskutiert. Die Arbeiten wurden schwerpunktmäßig in Gebieten Niederösterreichs und der 
Steiermark durchgeführt, die der aquatischen Bioregion Östliche Flach- und Hügelländer 
zuzurechnen sind (Wimmer et al. 2012). Daten zur Verbreitung stammen aus dem in Er-
stellung befindlichen, neuen „Libellenatlas für Österreich“ (Holzinger et al. in Vorb.) sowie 
aus Studien aus der Bioregion Bayerisch-Österreichisches Alpenvorland in Oberösterreich. 

Ergebnisse und Diskussion

Arealerweiterung

Crocothemis erythraea (Brullé, 1832) (Abb. 1) wurde zu einer ikonischen Symbolart für 
klimawandelbedingte Faunenverschiebung (Sánchez-Guillén & Ott 2018) und „schaffte 
es“ auf die Titelseiten entsprechender Fachbücher (z. B. Essl & Rabitsch 2013). Doch es 
sind große Anteile der Libellenfauna weltweit, bei denen Veränderungen des Verbreitungs-
gebiets festzustellen sind. Deutlich mehr als die Hälfte der in Europa vorkommenden 
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Libellenarten erweiterten als Reaktion auf klimawandelbedingte Temperaturerhöhungen 
in den vergangenen Jahrzehnten ihr Areal (Termaat et al. 2019). Die Ausbreitungskapazität 
von Kleinlibellen wird von Góral (2024) diskutiert. 

Im Rahmen dieses Beitrages wird beispielhaft auf die Veränderung der Fundsituation von 
Erythromma lindenii (Selys, 1840) (Abb. 2) in Österreich eingegangen (Chovanec et al. in 
Vorb.). In Europa ist die Art insbesondere im Westen und Süden verbreitet, von wo sie seit 
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Abb. 1: Ein Männchen von Crocothemis erythraea, Pöllau (Ost-Steiermark), 16-07-2021, Foto: A. 
Chovanec. | Fig. 1: A male Crocothemis erythraea, Pöllau (Eastern Styria, Austria), 16-07-2021,  
Photo: A. Chovanec.

Abb. 2: Ein Männchen von Erythromma lindenii an der Krems (Oberösterreich), 06-07-2019, Foto: 
A. Chovanec. | Fig. 2: A male Erythromma lindenii at the River Krems (Upper Austria), 06-07-2019, 
Photo: A. Chovanec.

Abb. 3: Verbreitung von Erythromma lindenii in Österreich (Karte: Ökoteam). | Fig. 3: Distribution of 
Erythromma lindenii in Austria (Map: Ökoteam).
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den 1990er Jahren ihr Verbreitungsgebiet deutlich in nördlicher und nordöstlicher Richtung 
vergrößert hat (Holuša 2023). Diese Arealerweiterung spiegelt sich auch in der Fundsi-
tuation in Österreich wider. Die Art, damals noch Cercion lindenii, wurde 1965 erstmals 
für Österreich in Oberösterreich nachgewiesen (Theischinger 1966). Bis zum Jahr 2000 
lagen die meisten Fundorte allerdings im Westen Österreichs. Ab dem Beginn des 21. Jahr-
hunderts verlagerte sich der Schwerpunkt der Nachweise nach Ober- und Niederösterreich 
(Abb. 3). Das bisher individuenreichste Vorkommen wurde im Jahr 2019 an der Krems in 
Oberösterreich nachgewiesen (Chovanec 2020). Erythromma lindenii kommt vor allem an 
größeren stehenden und langsam fließenden Gewässern in thermisch begünstigten Lagen 
vor. Den besiedelten Gewässern gemein sind ausgedehnte Bestände von aufschwimmender 
Unterwasservegetation.

Veränderung von Farbmorphen

Innerhalb der Anisoptera ist Wachsbereifung insbesondere bei den Libellulidae verbreitet. 
Das Ausmaß von wachsartigem Überzug kann dabei stark variieren und von der Verbreitung 
der Art abhängen, wobei heiße Areale bewohnende Populationen tendenziell stärkere Be-
reifungen ausprägen (Garrison 1976). Sie tritt vorwiegend bei geschlechtsreifen Männchen 
und fallweise bei alten Weibchen auf und spielt – durch Reflexion von UV-Strahlung – eine 
Rolle bei der intra- und interspezifischen Kommunikation sowie – durch die Reflexion 
solarer Strahlung – bei der Thermoregulation (Futahashi 2020; Chovanec 2021a). In Mit-
teleuropa kommen vier Arten der zu den Libellulidae gehörenden Gattung Orthetrum vor: 
Orthetrum albistylum (Selys, 1848), O. brunneum (Fonscolombe, 1837), O. cancellatum 
(Linnaeus, 1758) und O. coerulescens (Fabricius, 1798). Bei den geschlechtsreifen Männchen 
dieser vier Spezies ist das Abdomen in artspezifischer Weise stets bereift. Starke Bereifung 
des Thorax zeigt sich ausschließlich bei reifen Männchen von O. brunneum im gesamten 
Verbreitungsgebiet regelmäßig und ist eines der Erkennungsmerkmale dieser Art. Der Tho-
rax von O. cancellatum und O. coerulescens ist in Mitteleuropa in der Regel braun (Abb. 4, 
5) und kann bei älteren Männchen eine leichte Bereifung aufweisen. Im südlichen Areal 
kommen Männchen beider Arten vor, deren Thorax stark bereift ist und hellblau erscheint. 

Seit dem Jahr 2016 werden in Osten Österreichs vermehrt Männchen von O. cancellatum 
(Abb. 6) und O. coerulescens mit sehr stark bereiftem Thorax gesichtet. Das in Abb. 7 dar-
gestellte Männchen von O. coerulescens ist nicht mehr anhand der Thoraxfärbung, sondern 
ausschließlich anhand der Flügeladerung eindeutig als solches zu determinieren. Die dies-
bezüglichen Funde erfolgten in Niederösterreich in den Bezirken Mödling (beide Arten; 
Chovanec 2021a, b) und Wr. Neustadt (O. cancellatum) sowie in der Steiermark im Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld (O. cancellatum; Chovanec 2024a). 

Corbet (1999) hob hervor, dass insbesondere die Bereifung des Thorax thermoregulatorische 
Funktion hat, da das Abdomen besser durch verhaltensgesteuerte Thermoregulation vor 
Überhitzung geschützt werden kann (z. B. Wildermuth et al. 2018): Bei der Obeliskenhal-
tung beispielsweise wird der Hinterleib direkt in Richtung Sonne ausgerichtet, um so die 
Fläche der von der Wärmestrahlung erfassten Körperoberfläche zu minimieren. Es ist daher 
wahrscheinlich, dass Populationen der Art mit stärkerer Wachsbereifung des Thorax auf die 
klimawandelbedingt steigenden Temperaturen und die erhöhte UV-Strahlung in Mittel-
europa (Lorenz et al. 2024) reagieren. Zeuss et al. (2014) belegten, dass die Ausbreitung 
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hell gefärbter Arten durch klimawandelbedingte Temperaturerhöhungen gefördert wird 
(siehe auch Acquah-Lamptey et al. 2020). Ebenso haben Arten Vorteile, die durch eine 
entsprechende phänotypische Plastizität in der Lage sind, mit hellen Varianten auf die kli-
matischen Veränderungen zu reagieren. Der bereifte Thorax erlaubt den Männchen beider 
Arten, auch bei großer Hitze und Sonneneinstrahlung länger die besonnten Territorien zu 
besetzen (Chovanec 2021a, b). Inzwischen werden derartige Veränderungen der Bereifung 
von O. coerulescens auch im Norden Deutschlands nachgewiesen (Fahrenholz 2025).
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Abb. 4: Ein Männchen von Orthetrum cancellatum mit braunem Thorax, Matzendorf (Niederöster-
reich), 14-06-2021, Foto: A. Chovanec. | Fig. 4: A male Orthetrum cancellatum with a brown thorax, 
Matzendorf (Lower Austria), 14-06-2021, Photo: A. Chovanec.

Abb. 5: Ein Männchen von Orthetrum coerulescens mit braunem Thorax, Maria Enzersdorf (Niederös-
terreich), 27-06-2019, Foto: A. Chovanec. | Fig. 5: A male Orthetrum coerulescens with a brown thorax, 
Maria Enzersdorf (Lower Austria), 27-06-2019, Photo: A. Chovanec.

Abb. 6: Ein Männchen von Orthetrum cancellatum mit außergewöhnlich stark bereiftem Thorax, Maria 
Enzersdorf (Niederösterreich), 31-07-2016, Foto: A. Chovanec. | Fig. 6: Strong thoracic pruinescense 
in a male of Orthetrum cancellatum, Maria Enzersdorf (Lower Austria), 31-07-2016, Photo: A. Cho-
vanec.

Abb. 7: Ein Männchen von Orthetrum coerulescens mit sehr starker Thoraxbereifung, Maria Enzersdorf 
(Niederösterreich), 07-07-2019, Foto: A. Chovanec. | Fig. 7: A male Orthetrum coerulescens with totally 
pruinose thorax, Maria Enzersdorf (Lower Austria), 07-07-2019, Photo: A. Chovanec.



152 Chovanec A

Nachweise eines androchromen, roten Weibchens von Sympetrum sanguineum und von 
Männchen derselben Art mit rotem Thorax wurden von Chovanec (2024b) in Mödling (Nie-
derösterreich) dokumentiert. Möglicherweise sind auch diese phänotypischen Variationen 
mit der Veränderung klimatischer Faktoren in Verbindung zu bringen. Wie Sternberg (1995) 
in Versuchen bei Aeshniden feststellen konnte, können erhöhte Umgebungstemperaturen 
die Ausprägung androchromer Weibchen begünstigen. Entsprechende Beobachtungen von 
ihm im Freiland bestätigten damals diese Beobachtungen. Futahashi (2016, 2017) zeigte 
anhand der in Asien auftretenden Spezies Crocothemis servilia (Drury, 1773), Sympetrum 
darwinianum (Selys, 1883) und S. frequens (Selys, 1883), dass die Rotfärbung adulter 
Männchen einen Schutz gegen oxidativen Stress bei UV-Strahlung bietet. Der Farb-Poly-
morphismus bei den Weibchen der Kleinlibelle Megalagrion calliphya (McLachlan, 1883) 
auf Hawaii äußert sich höhenabhängig: Beide Geschlechter der Art sind in größeren Höhen 
rot gefärbt. In mittleren Höhen sind sowohl androchrome, rote als auch gynochrome, grüne 
Weibchen zu finden. In tiefen Lagen sind die Weibchen gynochrom. Auch Cooper (2010) 
brachte dies mit der antioxidativen Eigenschaft roter Pigmentierung in Verbindung, die in 
größeren Höhen vor Schäden durch UV-Strahlung schützt. 

Phänologie

Insbesondere durch libellenkundliche Studien, die Aussagen über längere Zeiträume er-
lauben, werden klimawandel-bedingte Effekte auf Odonata klar veranschaulicht (Willigalla 
2007; Wildermuth 2008, 2010; Suhling et al. 2009). Künstliche Kleingewässer im Wie-
nerwald in Mödling (Niederösterreich) waren sowohl im Jahr 1996 als auch im Jahr 2024 
Gegenstand detaillierter libellenkundlicher Untersuchungen (Chovanec 1998, 2024c, 2025). 
Die hohe Anzahl von Begehungen (1996: 26, 2024: 32) erlaubte unter anderem einen Ver-
gleich der Flugzeiten jener Arten, die in beiden Jahren in bodenständigen Populationen mit 
langer Präsenz am Standort auftraten. 

Tabelle 1 ist zu entnehmen, dass die Emergenzzeiten bei sieben der acht dargestellten Ar-
ten im Jahr 2024 früher als im Jahr 1996 begannen. Bei Pyrrhosoma nymphula betrug der 
Unterschied einen Monat. Bei den beiden am frühesten emergierenden Spezies P. nymphula 
und Libellula depressa sowie bei Coenagrion puella endete die Flugzeit am Standort im Jahr 
2024 früher, bei Sympetrum sanguineum endete sie in der gleichen Dekade wie 1996, bei 
drei Arten, Libellula quadrimaculata, Anax imperator und Aeshna cyanea, dauerte sie im Jahr 
2024 länger, bei letzterer betrug die Differenz zwei Dekaden. Die Präsenz von Sympetrum 
striolatum endete am Untersuchungsort zwar bereits in der ersten November-Dekade 2024. 
Am Eichkogel wurden in einer Entfernung von 1 km zum Untersuchungsort allerdings 
noch am 16.11.2024 Individuen der Art gesichtet. Mit Anfang November waren die unter-
suchten Gewässer im Wienerwald allerdings kaum mehr besonnt, weshalb die Flugzeit von 
S. striolatum dort früher endete.

Frühlingsarten, wie P. nymphula und L. depressa, überwintern in der Regel im letzten Lar-
venstadium F-0, was eine weitgehend synchronisierte Emergenz bedingt (Corbet 1999). 
Erhöhte Temperaturen im Frühling haben eine frühere Imaginalhäutung zur Folge; aufgrund 
der komprimierten Emergenzperiode bleibt die zeitlich vorverschobene Flugzeit allerdings 
etwa gleichlang (siehe auch Hassall et al. 2007; Dingemanse & Kalkman 2008; Richter et 
al. 2008; Woods & McGarvey 2023). Bei Sommer- und Herbstarten lassen sich nicht nur 
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ein früherer Start der Emergenzperiode, sondern auch eine Verlängerung der Flugdauer fest-
stellen. Dies wird auch von Lohr (2016) bestätigt (siehe z. B. auch Patton & Benson 2023). 
Bei Sommer- und Herbstarten führen erhöhte Temperaturen möglicherweise zu einem 
verstärkten „cohort splitting“ innerhalb der Larvenpopulationen, zu einer Verlängerung 
der Emergenzperiode und damit auch der Flug- und Reproduktionsperiode (siehe dazu 
u. a. auch Wildermuth 1994; Corbet 1999). So ist zu erklären, dass bei L. quadrimaculata, 
A. cyanea und A. imperator die Flugzeit im Jahr 2024 nicht nur früher begann, sondern 
auch länger dauerte als im Jahr 1996.

Die Verschiebungen des Beginns der Flugzeiten lassen sich auch mit der Periode der Nach-
weise der höchsten Artenzahlen ableiten. In dieser Zeit sind sowohl „ausklingende“ Früh-
lingsarten (z. B. Cordulia aenea, L. depressa, L. quadrimaculata), als auch Frühlings-/Früh-
sommerarten (z. B. C. puella, A. imperator) sowie bereits Sommer-/Herbstarten (z. B. A. 
cyanea, S. striolatum) am Gewässer anzutreffen. Im Jahr 1996 fiel diese Periode auf den 
Zeitraum vom 4.7. bis zum 9.8., in dem maximal 13 bzw. 14 Spezies der insgesamt 26 
vorkommenden Arten gleichzeitig anzutreffen waren. Im Jahr 2024 waren bereits vom 
23.6. bis zum 29.6. die höchsten Zahlen gleichzeitig auftretender Spezies (12 bis 14 von 
21) zu verzeichnen. 

Im Zusammenhang mit im Jahresverlauf immer früheren Nachweisen sind auch Funde 
von Sympecma fusca ab dem 18.6.2024 im Bezirk Mödling (Niederösterreich) zu nennen 
(Abb. 8; siehe auch Chovanec 2024c). Wildermuth & Martens (2019) gemäß beginnt die 
Emergenzzeit dieser Spezies in Mitteleuropa in der ersten Julidekade, die Hauptemergenzzeit 
erstreckt sich von Ende Juli bis Mitte August (siehe dazu u. a. auch Thomas 2002; Weitzel 
2009; Schweighofer 2011; Nicolai 2025). 

Tab. 1: Flugzeiten ausgewählter Libellenarten an künstlichen Kleingewässern im Wienerwald; 1, 2, 3: 
Monatsdekaden. | Tab. 1: Flight periods of selected Odonata at small artificial ponds situated in the 
Wienerwald; 1, 2, 3: Decades of the month.

April Mai Juni Juli August September Oktober November

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

Pyrrhosoma nymphula
(Sulzer, 1776)

2024
1996

Libellula depressa
Linnaeus, 1758

2024
1996

Libellula quadrimaculata
Linnaeus, 1758

2024
1996

Coenagrion puella
(Linnaeus, 1758)

2024
1996

Anax imperator
Leach, 1815

2024
1996

Sympetrum sanguineum
(Müller, 1764)

2024
1996

Aeshna cyanea
(Müller, 1764)

2024
1996

Sympetrum striolatum
(Charpentier, 1840)

2024
1996
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Unter der Reifungsdauer wird die Zeitspanne zwischen den Nachweisen der ersten emer-
gierenden und jenen der ersten adulten Tiere am Gewässer verstanden. Sympetrum strio-
latum ist eine Art, die besonders plastisch auf erhöhte Sommertemperaturen reagiert. Die 
Reifungszeit, die von S. striolatum oft kilometerweit vom Gewässer entfernt verbracht wird, 
dauert in unseren Breiten etwa zwischen drei und sechs Wochen und kann sich in heißen 
Sommern auch auf acht Wochen ausdehnen. Verlängerte Reifungszeiten sind für die Art 
im Mittelmeerraum typisch und dienen dort der Überbrückung des trocken-heißen Som-
mers (Samraoui et al. 1998). Im Jahr 1996 betrug der Zeitabstand zwischen der frühesten 
Sichtung der Imagines (4.7.) und der ersten Reproduktion (23.7.) am Untersuchungsort 
knapp drei Wochen. Im Jahr 2024 betrug die Zeitspanne zwischen dem 20.6. und dem 
3.8. etwa sieben Wochen (siehe auch Chovanec 2023a). 

Meteorologische Extremereignisse

Meteorologische Extremereignisse nehmen in ihrer Intensität und Häufigkeit zu (GeoSphere 
Austria 2024a) und werden auch als Gefährdungsursachen für Libellen angesehen (De Knijf 
et al. 2024a, b). In den Jahren 2023/2024 waren in Ostösterreich meteorologische Konstel-
lationen ausgeprägt, die sich allerdings positiv beispielsweise auf die Entwicklung von Aeshna 
affinis Vander Linden, 1820 (Abb. 9) auswirkten. Hier trat die Art vergleichsweise massenhaft 
auf (Chovanec 2024d). Die univoltine Spezies ist typisch für stehende Gewässer mit stark 
schwankendem Wasserstand und für periodische Gewässer. Klimawandelbedingt sinken in 

Abb. 8: Ein sehr junges Weibchen von Sympecma fusca, Brunn am Gebirge (Niederösterreich), 18-06-
2024, Foto: A. Chovanec. | Fig. 8: A very young female of Sympecma fusca, Brunn am Gebirge (Lower 
Austria), 18-06-2024, Photo: A. Chovanec.
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vielen Regionen die Grundwasserstände. Die Situation wird durch Grundwasserentnahmen 
für Bewässerungszwecke verschärft. Dies hat zur Folge, dass derartige Gewässer nur mehr 
eingeschränkt entstehen, erhöhte Temperaturen führen außerdem zu ihrem schnellen Aus-
trocknen. Aeshna affinis tritt im Frühsommer auch nicht selten als Invasionsgast aus dem 
Mittelmeergebiet auf. Die etwa 2–3,5 Monate lang dauernde Entwicklung beginnt im 
Jänner/Februar nach der Eidiapause (Wildermuth & Martens 2019). 

Abbildung 10 zeigt die monatlichen Niederschlagsmengen (in mm) für den Zeitraum Juli 
2023 bis Juni 2024 verglichen mit den durchschnittlichen Mengen der Referenzperiode 
1961–1990. In Abbildung 11 sind die durchschnittlichen Monatstemperaturen in °C 
basierend auf den Tagesmittelwerten für den gleichen Zeitraum verglichen mit den 
entsprechenden Werten aus der Referenzperiode 1961–1990 angegeben: Die aktuellen 
Durchschnittstemperaturen sind in jedem Monat höher als in der Vergleichsperiode. 
Die Daten stammen von der Klimastation Wien / Hohe Warte (198 m ü. A.; GeoSphere 
Austria 2024b). 

Die Monate Oktober bis Dezember 2023 waren im Raum Wien durch überdurchschnittlich 
hohe Niederschlagsmengen gekennzeichnet (Summe für diese Monate: 265 mm gegen-
über 135 mm für den Referenzzeitraum 1961–1990). Die Fortpflanzungsgewässer der Art 
waren daher im darauffolgenden Frühjahr entsprechend gut dotiert. Eine zu rasche Aus-
trocknung, begünstigt durch die geringen Niederschläge im Februar 2024 und die hohen 

Abb. 9: Ein unreifes, unausgefärbtes Männchen von Aeshna affinis in Maria Enzersdorf (Niederöster-
reich), 05-06-2024, Foto: A. Chovanec. | Fig. 9: An immature male Aeshna affinis in the colour of the 
prereproductive period in Maria Enzersdorf (Lower Austria), 05-06-2024, Photo: A. Chovanec.



156 Chovanec A

Temperaturen im Februar und März 2024, wurde möglicherweise durch den regenreichen 
Mai 2024 verhindert. Die hohen Temperaturen im Frühjahr 2024 förderten die schnelle 
Entwicklung der Art und förderten die frühe Emergenz. Die in Ostösterreich oft in Ver-
bänden angetroffenen Tiere waren immatur; deshalb handelt es sich bei den Nachweisen 
nicht um Invasionsgäste (Chovanec 2024d). 

Abb. 10: Monatliche Niederschlagsmengen in mm für den Zeitraum Juli 2023 bis Juni 2024 (rot) 
verglichen mit den durchschnittlichen Mengen der Referenzperiode 1961–1990 (schwarz). | Fig. 10: 
Monthly precipitation in mm for the period July 2023 – June 2024 (red) compared with the average 
values of the reference period 1961–1990 (black). 

Abb. 11: Durchschnittliche Monatstemperaturen in °C basierend auf den Tagesmittelwerten für den 
Zeitraum Juli 2023 bis Juni 2024 (rot) verglichen mit der Referenzperiode 1961–1990 (schwarz). | 
Fig. 11: Mean monthly air temperatures in °C based on the daily average values for the period July 
2023–June 2024 (red) compared with the reference period 1961–1990 (black).
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Auswirkungen auf die angewandte odonatologische Forschung

Aufgrund ihrer komplexen Lebensraumansprüche spielen Odonata als Indikatoren bei der 
Bewertung des ökologischen Zustandes von Fließgewässern im Rahmen der wasserwirt-
schaftlichen Praxis eine große Rolle (z. B. Chovanec 2019, 2020, 2023b; Csar et al. 2024). 
Ihre Tradition als Zeigergruppe im Naturschutz ist noch viel länger. Aus der Gruppe der 
aquatischen Wirbellosen stellen Libellen die meisten der in Anhängen der Fauna-Flora-Habi-
tat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG) genannten Arten: Von diesen 17 Spezies kommen 
11 in Österreich vor. Damit stellen Libellen einen sowohl die Belange des Naturschutzes als 
auch der Wasserwirtschaft integrierenden „Schirmindikator“ innerhalb des Gewässerschutzes  
dar. 

Die in dem vorliegenden Beitrag erwähnte Art E. lindenii ist ein Beispiel für mehrere Spe-
zies, die in Österreich in einzelnen Regionen seit langem nachgewiesen sind, durch ihre 
Ausbreitung ihr Verbreitungsgebiet in Österreich allerdings deutlich vergrößern. Es stehen 
auch bereits mehrere „neue“ Arten „vor der Tür“, die mit Sicherheit in naher Zukunft in 
Österreich gefunden werden. Als Beispiel seien hier Pantala flavescens (Fabricius, 1798) 
und Trithemis annulata (Palisot de Beauvois, 1807) erwähnt (Günther 2019; Henseler et 
al. 2019; Puff et al. 2023). Mit diesen Prozessen sind Auswirkungen auf die Bioindikations-
forschung und -praxis verbunden: Die veränderte Verbreitungssituation von Spezies ist 
bei der Erstellung libellenkundlicher Leitbilder im Rahmen der gewässertyp-spezifischen 
Bewertung des libellen-ökologischen Zustands von Gewässern zu beachten. Da E. lindenii 
in einzelnen Bundesländern in der Zwischenzeit als etabliert gilt, ist es als Referenzart für 
die biozönotischen Regionen Meta- und Epipotamal sowie für die Übergangsregion Hy-
porhithral/Epipotamal zu berücksichtigen; dies gilt insbesondere für die aquatischen Bio-
regionen Bayerisch-Österreichisches Alpenvorland und Östliche Flach- und Hügelländer 
(z. B. Chovanec 2020). Eine ähnliche Situation zeichnet sich für Gomphus pulchellus Selys, 
1840 ab, der ähnliche Ausbreitungstendenzen zeigt (Gros & Chovanec 2018; Chovanec 
2023b). Das veränderte Arteninventar für einzelne aquatische Bioregionen sowie für ganz 
Österreich erfordert auch die Überarbeitung ökologischer Gilden, die ebenfalls zur Fest-
legung libellenkundlicher Referenzzustände herangezogen werden (Chovanec et al. 2015; 
Chovanec 2019).

Die Verwendung des Konzepts der biozönotischen Regionen hat sich für die typologische 
Charakterisierung und Bewertung von Fließgewässern bewährt (z. B. Chovanec 2019, 
2020, 2022). Die klimawandelbedingte Erwärmung bewirkt eine Potamalisierung der 
Gewässer und damit eine Reduktion rhithraler Lebensräume (Hering et al. 2010; Essl & 
Rabitsch 2013). Damit sind dramatische Auswirkungen auf wärmeempfindliche, rheo-
phile Libellenarten verbunden (Hickling et al. 2005; Outomuro et al. 2010; Fliedner-Ka-
lies & Fliedner 2011; Zahn & Burbach 2023). Eine Adaptierung der gewässertypologi-
schen Charakterisierung der heimischen Fließgewässer, innerhalb der die biozönotische 
Region einen essenziellen Typisierungsparameter repräsentiert (Wimmer et al. 2012), ist 
notwendig, um eine den aktuellen Temperaturverhältnissen gerecht werdende Bewer-
tung des ökologischen Zustandes zu gewährleisten. Es wird darüber hinaus zu überprü-
fen sein, ob auch die klimawandelbedingten Veränderungen der hydrologischen Regime 
(Wimmer et al. 2012) Auswirkungen auf die rheophile und rheobionte Libellenfauna  
haben.
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Es ist in der libellenkundlichen Fortbildung, in Mitteilungsblättern (z. B. Chovanec 
2023c), in der Bestimmungsliteratur sowie im Rahmen von Citizen Science-Program-
men verstärkt auf die klinalen Veränderungen der Farbmorphen einzelner Libellenar-
ten hinzuweisen. Da Männchen von O. cancellatum und O. coerulescens mit stark be-
reiftem Thorax vergleichsweise leicht mit jenen von O. brunneum zu verwechseln 
sind, ist dies auch bei den entsprechenden Online-Portalen für Fundmeldungen zu  
berücksichtigen. 

Für die Erhebung des imaginalen, aspektbildenden Inventars von Libellenarten an einem 
Gewässer wird die Durchführung von zumindest fünf bzw. sechs (bei wahrscheinlichem 
Fund von Sympecma fusca) Begehungen empfohlen (Chovanec 2019). Die zeitliche Ver-
schiebung des Auftretens phänologischer Gilden (Schmidt 1985; Chovanec 1998, 2023a) 
erfordert daher entsprechende Anpassungen der Untersuchungsdesigns. Es ist auch zu be-
rücksichtigen, dass – an entsprechenden Standorten – der Anteil von Arten steigen wird, 
deren Entwicklung nicht univoltin, sondern bivoltin abläuft (Hoess 2019; Monnerat et 
al. 2021). 

Die Verschiebung von Arealen, der Verlust aquatischer Lebensräume und Veränderungen 
der Flugzeiten zählen zu den offensichtlichen Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Libellenfauna. Eher „im Verborgenen“ laufen Veränderungen bei zwischenartlichen Inter-
aktionen ab. So führen beispielsweise klimawandelbedingte Vorteile in der Entwicklungs-
geschwindigkeit von S. striolatum zu Wettbewerbsnachteilen des oft syntop vorkommenden 
Sympetrum vulgatum (Linnaeus, 1758) (Hogreve & Suhling 2022; siehe dazu z. B. auch 
Stahl & Johansson 2024). Dies mag ein Grund für die negativen Populationstrends dieser 
Spezies sein, die in der Roten Liste für Europa inzwischen als „gefährdet“ ausgewiesen ist 
(De Knijf et al. 2024a). 

Die immer stärker werdenden Auswirkungen des Klimawandels spiegeln sich auch in der 
Beurteilung der Gefährdungssituation von Libellen weltweit (Sayer et al. 2025) und in 
Europa wider. In der Roten Liste für Europa aus dem Jahr 2010 (Kalkman et al. 2010) 
waren 15 % der 137 beurteilten Arten in einer der Gefährdungskategorien genannt. Unter 
den Hauptgefährdungsursachen waren als direkt klimarelevante Faktoren „Dürre“ an dritter 
Stelle und „Lebensraumveränderung durch Klimawandel“ an 14. Stelle genannt. In der 
überarbeiteten Liste (De Knijf et al. 2024a) sind von 142 beurteilten Arten 20 % in einer 
Gefährdungskategorie angeführt. Bei den Hauptgefährdungsursachen sind „klimawandel-
begründete Dürre“ an zweiter Stelle, „klimawandelbedingte Lebensraumveränderung“ 
an fünfter und „klimawandelbedingte Temperaturerhöhung“ an zehnter Stelle. Auf diese 
vergleichsweise rasanten Entwicklungen gilt es, mit zeitnahen Aktualisierungen der Infor-
mationen zu Verbreitung und Gefährdung zu reagieren (Hok Yau Tang & Visconti 2020). 
Für Österreich ist ein aktualisierter „Libellenatlas“ mit neuer Roten Liste in Ausarbeitung 
(Holzinger et al. in Vorb).

Die oben erwähnte „Rolle“ von Odonata als „Schirmindikatoren“ bedingt, dass – im 
Lichte der Auswirkungen des Klimawandels – zu Gunsten von Libellen zu ergreifende 
Schutzmaßnahmen (De Knijf et al. 2024b, Samways 2024) nahezu allen Typen von Ober-
flächengewässern und Feuchtgebieten und den entsprechenden gewässertyp-spezifischen 
Lebensgemeinschaften zu Gute kommen.
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